
Liebe Gemeindebürger- 
innen und Gemeinde-
bürger!

Seit bald zwei Jahren 
beeinflusst die Corona-
Pandemie unser Leben 
massiv. Dass sie immer 
noch allgegenwärtig ist, 
zeigen die steigenden 
Fallzahlen. Eine Linde-
rung der Situation ist 
nur durch eine hohe 
Durchimpfungsrate zu 
erreichen. 

Die Gemeinde Himberg 
betreibt dreimal pro 
Woche eine Teststraße. 
Der Freiwilligen Feuer-
wehr, den Gemeindebe-
diensteten sowie dem 
Roten Kreuz gebührt 
großer Dank für die 
Mitarbeit. 

Seit September ist die 
Teststraße in der Ge-
meinde in den Räum-
lichkeiten der ehema-
ligen Trafik, da das 
Barbaraheim ab diesem 
Zeitpunkt nicht mehr 

zur Verfügung stand. 
Die Gemeindebediens-
teten haben in den ver-
gangenen Monaten ihr 
Bestes gegeben, um 
die Bevölkerung durch 
diese schwierige Zeit 
zu begleiten und sie zu 
unterstützen. 

Als Bürgermeister 
möchte ich den Mit-
arbeiterinnen und Mit- 
arbeitern meinen be-
sonderen Dank aus-
sprechen. Nur durch ih-
ren besonderen Einsatz 
ist es uns gelungen, 
diese herausfordernde 
Situation bisher so gut 
zu überstehen.

Des Weiteren möchte 
ich mich für die vie-
len positiven Rückmel-
dungen zu den letzten 
Bürgermeisterinforma-
tionen sehr herzlich be-
danken. 

Zu wissen, dass meine 
Zeilen so genau ge-
lesen werden, macht 
mich sehr froh und ich 
kann Ihnen versichern, 
dass es dieses Schrei-
ben auch in Zukunft 
weiterhin geben wird. 

Es ist mir persönlich 
sehr wichtig, unsere 
Bevölkerung transpa-
rent darüber zu infor-
mieren, was in unserer 

Gemeinde passiert und 
welche Projekte geplant 
oder bereits umgesetzt 
werden. Ich finde, dass 
jeder Bürger ein Recht 
auf diese Informatio-
nen hat, und werde Sie 
daher auch weiterhin 
damit versorgen.

Denken wir an die Um-
welt

Der Klimawandel ist 
nicht erst seit gestern in 
den weltweiten Schlag-
zeilen und ich bin da-
von überzeugt, dass 
jeder Einzelne seinen 

Teil dazu beitragen 
kann und sollte, unsere 
Umwelt zu schonen. In 
Zeiten wie diesen ist es 
wichtig, nicht nur über 
Umweltschutz zu reden, 
sondern auch konkret 
zu handeln. 
Das gilt für Private 
ebenso wie für Gemein-
den, das Land oder 

den Bund. Himberg 
geht mit gutem Beispiel 
voran und hat allein 
im heurigen Frühjahr 
mehr als 100 Bäume 
und über 200 einheimi-
sche Sträucher neu ge-
pflanzt.

Um die neuen Kinder-
gartengruppen in der 
Anton Drehergasse wie 
auch in Velm energie-
neutral zu betreiben, 
haben wir sie mit Pho-
tovoltaikanlagen und 
Wärmepumpen aus-
gestattet. Im Zuge 
des Turnsaal-Umbaus 

wird außerdem eine 
thermische Sanierung 
durchgeführt, was eine 
jährliche Heizkosten- 
ersparnis von ca.  
€ 12.000,- bedeutet.

Es ist mir persönlich 
wirklich wichtig, dass 
unsere Gemeinde einen 
Beitrag für eine besse-

— Himberg ist für die Zukunft gerüstet
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BGM Ernst Wendl und Vizebgm. Richard Payer bei einem neu 
gepflanzten Baum beim Neubach



Landeshauptfraustell- 
vertreter Franz Schnabl 
besuchte die Gemein-
de Himberg und nahm 
sich ausreichend Zeit 
über die Anliegen und 
Herausforderungen in 
der Gemeinde mit der 
Gemeindeführung zu  
reden. 

Bürgermeister Ernst 
Wendl erklärte die Pro-
jekte der Gemeinde der 
nächsten Zeit, wie den 
Ausbau der Kläranlage 

um etwa 3 Mio. Euro,  
den möglichen Ausbau 
der Volksschule Him-
berg, die Erneuerung 
des Bahnhofes mit der 
Gestaltung des Vorplat-
zes, etc. 

Die Kinderbetreuung 
war ein zentrales The-
ma. In unserer Ge-
meinde werden aktuell 
zwei neue Kindergar-
tengruppen errichtet, 
ebenso wird die Kinder-
krippe erweitert. 
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re Umwelt leistet. Aber 
auch auf Bundes- und 
Landesebene sehe ich 
gewaltiges Potenzial 
Energie einzusparen. 

Man könnte beispiels-
weise eine höhere För-
derung für thermische 
Sanierungen bei alten 
öffentlichen Häusern 
ausschreiben. 

Viele dieser Gebäude 
sind energietechnisch 
weit von heutigen Stan-
dards entfernt. Hier be-
steht dringender Hand-
lungsbedarf.

Viele Projekte

Viele wichtige Vorha-
ben sind aktuell in Vor-
bereitung oder werden 
sogar bereits umge-
setzt. Unter anderem 
wird momentan sehr 
viel in die Kinderbetreu-
ung investiert. 
Zu Schulbeginn wer-

den beispielsweise in 
Himberg eine neue 
Kindergartengruppe in 
der Anton Drehergasse 
und die Erweiterung der 
Kinderkrippe realisiert. 

Auch in Velm ist zurzeit 
eine zusätzliche Gruppe 
für den Kindergarten im 
Bau. Alleine die Kosten 
für diese Investitionen 
belaufen sich auf ca.  
2 Millionen Euro. 

Auch der Turnsaal wird 
aktuell umfangreichen 
Umbauarbeiten unter-
zogen. Der Sanitär-
bereich wurde bereits 
generalsaniert und im 
nächsten Jahr erfolgt 
der Ausbau des Turn-
saals mit einer thermi-
schen Isolierung. Die 
Kosten hierfür betragen 
etwa € 800.000,-.

Auch die Anpassung 
der Kläranlage an die 
Bevölkerungszahl ist 

notwendig und kostet 
ungefähr 3 Millionen 
Euro. 

Ein weiteres geplantes 
Vorhaben ist der Aus-
bau des Pellendorfer 
Feuerwehrhauses. Die 
Kameraden haben 
mit Platzproblemen zu 
kämpfen, außerdem 
ist ein öffentlicher Ver-
anstaltungsraum ange-
dacht. Für dieses Pro-
jekt laufen aktuell die 
Planungsarbeiten, an 
der Finanzierung wird 
noch gearbeitet.

Mit dem ebenfalls not-
wendigen Umbau des 
Himberger Bahnhofes 
kommen Kosten auf die 
Gemeinde zu, die noch 
nicht genau definierbar 
sind. Eine Erweiterung 
der Volksschule ist an-
gedacht, die ersten 
groben Planungen sind 
bereits am Laufen. Im 
Gewerbegebiet werden 

sich einige neue Unter-
nehmen ansiedeln, wo-
bei mit dem Bau eines 
Firmengebäudes be-
reits begonnen wurde. 

Neue Unternehmen 
bringen auch neue 
Arbeitsplätze sowie zu-
sätzliche Einnahmen für 
unsere Gemeinde. 

Wie Sie sehen, gibt es 
für die nahe Zukunft 
neue Herausforderun-
gen  auf vielen verschie-
denen Ebenen.

Ich wünsche Ihnen, 
geschätzte Gemeinde-
bürgerinnen und Ge-
meindebürger, einen 
angenehmen, erholsa-
men und möglichst sor-
genfreien Herbst. Bitte 
passen Sie auf sich auf 
und bleiben Sie gesund!

Herzlichst 
Ihr Bürgermeister 
Ing. Ernst Wendl

Vizebgm. Richard Payer, LHStv. Franz Schnabl, GGR Manfred Mitzl 
und BGM Ernst Wendl überreichten eine ledergebundene

              Chronik der Gemeinde sowie eine Jutetasche
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— Landeshauptfraustellvertreter Franz Schnabl 
     besucht Himberg



In den Sommermona-
ten ist eine durchge-
hende Kinderbetreu-
ung für viele Familien 
besonders wichtig. 
Den Verantwortlichen 
der Gemeinde war es 
ein großes Anliegen, 
dies auch in den heuri-
gen Ferien zu gewähr-
leisten. 

So werden im Kinder-
garten die Öffnungen 
in den Ferienwochen 1 
bis 3 sowie 7 bis 9 vom 
Land Niederösterreich 
vorgegeben. 

In den Wochen 4 bis 6 
wurde von der Gemein-
de im Kindergarten 
Grenzackergasse ein 
Sammelkindergarten 

eingerichtet. 17 Kinder 
wurden hier über diesen 
Zeitraum von 7 bis 17 
Uhr betreut. Für die-
se drei Sommerferien-
wochen stellte die Ge-
meinde Himberg das 

Personal, wodurch eine 
durchgehende Kinder-
betreuung für die Klei-
nen gewährleistet wur-

de. Aber auch auf die 
größeren Kinder wird 
nicht vergessen. 
So wurden die Schulkin-
der von 6 bis 10 Jahren 
im Hort betreut, was 
während der Ferienzeit 

eine Auslastung von 
immerhin 69 Kindern 
bedeutete. 
Während des Schulbe-

triebes sind hier insge-
samt 180 Kinder ange-
meldet. Und auch die 
Kinderkrippe war in den 
Ferien durchgehend ge-
öffnet, damit auch die 
„Zwergerl“ optimal ver-
sorgt sind. 

Die hervorragende 
Kinderbetreuung der 
Marktgemeinde Him-
berg erleichtert den 
Eltern und Erziehungs-
berechtigten die Ur-
laubsplanung. 

Außerdem ist es beru-
higend zu wissen, dass 
ihre Kinder auch in den 
Sommermonaten bes-
tens betreut und beson-
ders gut aufgehoben 
sind.

Eine vorbildliche Kin-
derbetreuung ist der 
Himberger Gemein-
deführung besonders 
wichtig. 

Einerseits ist es für die 
Eltern und Erziehungs-
berechtigten eine be-
sondere Unterstützung 
und Lebensqualität, 

wenn sie wissen, dass 
ihre Kleinsten fürsorg-
lich und liebevoll be-
treut werden. 

Da in den bestehenden 
zwei Gruppen der Kin-
derkrippe in der Anton 
Dreher-Gasse mit je 15 
Kindern zukünftig nicht 
alle Kinder betreut wer-
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Ein wesentliches The-
ma war auch die finan-
zielle Situation der Ge-
meinde anlässlich der 
Finanzeinbußen durch 
Corona. 

In diesem Punkt war 
seitens der Landes- und 
Gemeindevertreter Ei-
nigung, dass den Ge-
meinden zusätzliche fi-

nanzielle Unterstützung 
gewährt werden muss. 

Bürgermeister Ernst 
Wendl forderte auch 
mehr umwelt- und kli-
marelevante Förderun-
gen, wie etwa für die 
Sanierung der Gemein-
de- und Landesimmo-
bilien. Diese sind meist 
alt und kaum thermisch 

gedämmt. Dies wäre 
eine massive Einspa-
rung an Heiz- und Kli-
matisierungskosten und 
weiters ein massiver 
Beitrag an unserer Um-
welt, ganz abgesehen 
von den zusätzlichen 
Arbeitsplätzen. 

„Es war sehr positiv und 
blickfelderweiternd mit 

einem übergeordneten 
kompetenten Landes-
politiker über aktuelle 
Probleme der Gemein-
de zu diskutieren. 

Solche vertiefende Ge-
spräche fördern das ge-
genseitige Verständnis 
und erleichtern das täg-
liche Handeln“, so Bür-
germeister Ernst Wendl. 

Betreuer Manuel Hechinger & Theresa Bauer, BGM Ernst Wendl und 
GGR Herbert Stuxer mit den Kindergartenkindern in der 

Sommerferienbetreuung

GGR Herbert Stuxer, BGM Ernst Wendl und Vizebgm. Richard Payer  
bei der Kinderkrippe

— Durchgehende Ferienkinderbetreuung

— Kinderkrippenerweiterung fertiggestellt
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Der 1962 errichtete 
Turnsaal für Mittel- 
und Volksschule ist in 
die Jahre gekommen 
und wird einschließ-
lich der Sanitärräume 
saniert.

Die Sanitär- und Um-
kleideräume, welche 
sich in keinem zeitge-
rechten Zustand befan-
den und daher kaum 
benützt wurden, wurden 
bereits in den heurigen 
Sommerferien general-

saniert. Die bestehen-
den Zwischenwände 
wurden abgebrochen 
und in Trockenbauwei-
se neu hergestellt. Die 
komplette Sanitärinstal-
lation wurde erneuert, 
wobei für Mädchen und 
Burschen in Zukunft je 
zwei Duschen zur Ver-
fügung stehen. 

Barrierefreiheit wird so-
wohl beim Zugang zum 
Turnsaal berücksich-
tigt, sowie auch bei den  

Die Firma Freiraum GmbH vermietet 
in der Rauchenwartherstraße 15 (beim 
Kreisverkehr) 15 Büroräume mit einer 
Größe von ca. 20 bis 35 m² direkt an 
der Umfahrung und in bester Lage. 

Es besteht auch die Möglichkeit mehrere 
Büros nebeneinander zu mieten und sind 
daher für Start up-Unternehmen bestens 
geeignet. 

Interessenten können sich direkt an die 
Firma Freiraum GmbH unter der Telefon-
nummer 0660/7507856 wenden. 
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den können, wurde bei 
der NÖ Landesbehör-
de um Erweiterung um 
eine weitere Gruppe 
eingereicht. Diese dritte 
Gruppe wurde auch ge-
nehmigt. 

Es soll auch in der Zu-
kunft jedem Kind ein 
Krippenplatz gewährt 
werden, wenn dieser 
aus beruflichen Grün-
den notwendig ist. 

In der Kinderkrippe 
werden Kinder im Al-
ter von 1 bis 2 ½ Jahre 
betreut, bevor sie den 
Kindergarten besuchen 
dürfen. 
Mittlerweile wurde die-
se dritte Gruppe fertig-
gestellt und steht den 
„Zwergerln“ mit Schul-
beginn zur Verfügung. 
Die Kosten für diese 
Erweiterung der Kinder-
krippe liegen bei etwa  

€ 200.000.- Derzeit 
sind noch einige Plätze 
frei, sodass wir bei Be-
darf auch Kindern aus 
Nachbargemeinden   
Betreuungsplätze an-
bieten. 

Diesbezüglich kön-
nen sich Erziehungs-
berechtigte gerne an 
Frau Lagler, Tel. 
02235/86213-36 von 
der Marktgemeinde 

Himberg wenden. „Die 
Betreuung unserer 
Kleinsten in der Kinder-
krippe genießt einen 
ausgezeichneten Ruf.  
Ich bin überzeugt, dass 
dies auch in der neuen 
Gruppe gelingen wird. 

Daher möchte ich mich 
bei allen Betreuerinnen 
für den liebevollen Ein-
satz bedanken“, so Bür-
germeister Ernst Wendl. 

— Büroräume in guter Lage zu mieten

— Turnsaal und Sanitärräume werden 
     generalsaniert

Martin Savel, Reinhold Wais und  BGM Ernst Wendl vor den Büros

Vizebgm. Richard Payer, BGM Ernst Wendl und GGR Herbert Stuxer 
inspizieren den zu sanierenden Turnsaal
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WC-Anlagen. Somit   wur- 
den der Sanitärbereich 
und der barrierefreie 
Zugang bis zum Schul-
beginn im September 
fertiggestellt.

Der Turnsaal wird im 
Jahr 2022 general-
saniert und thermisch 
isoliert. Der bestehen-
de Parkett-Schwingbo-
den wird abgebrochen 
und durch einen neuen 
Boden mit integrierter 
Fußbodenheizung er-
setzt. 

Die Wandverkleidung 
wird erneuert und die 
Geräte integriert. Das 
bestehende Satteldach 
über den Sanitärräu-
men wird abgerissen 

und als gedämmtes 
Pultdach neu ausge-
führt. Die Beleuchtung 
wird durch eine neue, 
energiesparende LED-
Beleuchtung ersetzt.

Zeitgemäße Wärme-
dämmung

Der Turnsaal samt den 
Außenwänden soll 
nachhaltig und zeitge-
mäß thermisch saniert 
werden. Die sich im 
Bereich der Ostfassa-
de befindlichen Profilit-
Verglasungen werden 
abgebrochen und ent-
sprechend den thermi-
schen Anforderungen 
geschlossen. 

Nach der thermischen 

Sanierung reduziert 
sich der Wärmebedarf 
von derzeit 357 kWh 
pro Jahr und m2 auf 78. 

Dies ergibt eine Reduk-
tion des Energiebedarfs 
von zirka 124.000 kWh 
pro Jahr, dadurch ergibt 
sich eine Einsparung 
bei den Energiekosten 
von zirka € 12.000,- pro 
Jahr. 

Die Kosten für den ge-
samten Umbau (Sani-
tärbereich, thermische 
Sanierung sowie In-
nenbereich des Turn-
saals) betragen etwa  
€ 800.000,-. Dafür gibt 
es einen 25%igen Zu-
schuss vom Land Nie-
derösterreich. 

Die Kosten für die ther-
mische Sanierung wer-
den durch die Bundes- 
und Landesförderung 
zu 44 Prozent gedeckt 
sein. 
Bedenkt man die Ener-
gieeinsparung von ca. 
€ 12.000,- pro Jahr, 
finanziert sich die ther-
mische Sanierung von 
selbst.

„Mit dieser Sanierung 
schaffen wir ein zeit-
gemäßes, behagliches 
Raumklima für die Nut-
zer unseres Turnsaals 
und leisten einen nach-
haltigen Beitrag für un-
sere Umwelt hinsicht-
lich Energieeffizienz“, 
zeigt sich BGM Ernst 
Wendl erfreut.

— Mutter-Eltern-Beratung bietet großartige
     Unterstützung
Die Geburt eines Kin-
des ist das größte 
Glück und Freude, 
aber es ist auch eine 
Verantwortung und 
Herausforderung. Für 
viele Jungfamilien 
bringt vor allem das 
erste Baby Unsicher-
heiten und Fragen, auf 
die sie im ersten Mo-
ment keine Antworten 
haben. 

Das Team der Mutter-
Eltern-Beratung unter-
stützt und steht ihnen 
mit Rat und Tat zur Sei-
te. 
Die Mutter-Eltern-Be-
ratung ist eine kosten-
lose Beratungsstelle 
und steht in Himberg 
in der Grenzackergas-
se 11 (Eingang neben 

Kindergarten) monat-
lich, am dritten Diens-
tag von 08:30 Uhr bis 
09:30 Uhr gratis zur 
Verfügung. 

Die Kinder werden auf 
Wunsch, unter der Auf-
sicht eines fachärzt-
lichen Teams, regel-
mäßig gemessen und 

gewogen, um die Ent-
wicklung und Fortschrit-
te zu überprüfen. 

In ruhiger Atmosphä-
re steht ein Kinderarzt 
zur Untersuchung und 
Beratung bei medizini-
schen Fragen zur Ver-
fügung.

Die Eltern werden bei 
der Entwicklung und 
Förderung ihres Kindes 
beraten und erhalten 
Tipps zur Frühförde-
rung der motorischen 
Fähigkeiten. 

Jegliche Fragen zur 
Pflege, Tipps rund um 
das Thema „Schla-
fen“, „Stillberatung“ 
usw., können an quali-
fizierte MitarbeiterInnen 

Nicole Braun mit Sohn Lukas, Dr. Sophia Dotzler, Babara Duchko-
witsch (DGKP, IBCLC) und BGM Ernst Wendl vor der Eltern-Mutter-

Beratung
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gestellt werden. Die 
Mutterberatung ist ein 
idealer Ort zum Ken-
nenlernen anderer Müt-
ter und zum Austausch 
über Themen in den 
ersten Lebensmonaten 
ihres Kindes. 

Das Team der Mutter-
Eltern-Beratung freut 
sich auf Ihren Besuch.

Frau Nicole Braun nutzt 
seit der Geburt von 
Sohn Lukas die Mut-
ter-Eltern-Beratung in 

Himberg und ist von 
der Information mit 
praktischen Tipps und 
der Unterstützung be-
geistert.

„Ich bin stolz, diese 
wichtige Einrichtung 

zur Unterstützung der 
Eltern in unserer Ge-
meinde zu haben und 
ersuche die Eltern mit 
ihren Babies, diese Ein-
richtung ausreichend 
zu nutzen“, so Bürger-
meister Ernst Wendl. 

— Schulstartgeld für Taferlklassler

— Kinderarztordination mit Kassenvertrag

Schulbeginn bedeutet 
erhöhte Ausgaben für 
Eltern und Erziehungs-
berechtigte. Gerade 
jetzt in diesen schwie-
rigen Zeiten gibt es für 
viele ein geschmäler-
tes Einkommen durch 
Kurzarbeit oder Ar-
beitslosigkeit. 

Daher hat der Gemein-
devorstand auf Antrag 
des Bürgermeisters Ing. 
Ernst Wendl beschlos-
sen, dass alle Eltern der 
ca. 80 Kinder der 1. 
Klasse Volksschule so-

wie der Vorschulklasse  
€ 50,- Schulstartgeld 
als Unterstützung von 
der Gemeinde bekom-
men. 

Dieses Geld wird über 
das Bürgerservice der 
Gemeinde ausbezahlt 
und die betroffenen El-
tern werden schriftlich 
verständigt.

Diese Unterstützung 
zeigt, dass Kinder und 
Familien in unserer Ge-
meinde einen besonde-
ren Stellenwert haben.

Bürgermeister Ernst 
Wendl bemühte sich 
schon lange darum, ei-
nen guten Kinderarzt 
in die Gemeinde zu ho-
len und seit 11. Mai ist 
es endlich fix.  

Dr. Chikwe Aghaizu hat 
die Ordination in der 
Gutenhoferstraße 15 
eröffnet. 

Die Ordinationszeiten 
sind Montag von 8:30 
bis 12:30 Uhr und 
14:00 bis 16:00 Uhr, 
Dienstag von 14:00 bis 
18:00 Uhr Mittwoch 
und Donnerstag je von 

8:30 bis 13:30 und Frei-
tag von 8:00 bis 12:00 
Uhr (siehe Homepage 
www.kinderordi-aghai-
zu.at). 

Termine können 
telefonisch unter 
02236/84637 gebucht 
werden. 

Die Praxis ist ebenerdig 
und barrierefrei ange-
legt, um Eltern den Zu-
gang mit ihren Kindern 
möglichst unkompliziert 
zu gestalten. Dr. Aghai-
zu hat einen Kassenver-
trag mit allen Kranken-
kassen. 

Vizebgm. Richard Payer, BGM Ernst Wendl und GGR Herbert Stuxer 
mit dem „symbolischen Geldbetrag“

Kinderarzt Dr. Chikwe Aghaizu und Bürgermeister Ernst Wendl vor 
der Ordination in der Gutenhoferstraße 15
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Da Kinderärzte mit 
Kassenvertrag sehr sel-
ten sind, ist es umso 
wertvoller für Himberg, 
selbst einen solchen 
Mediziner in der Ge-
meinde zu haben. Da-
her wurde die Ansie-

delung des Mediziners 
von der Gemeindever-
tretung unterstützt.

Bürgermeister Ernst 
Wendl ist über das 
positive Feedback der 
Eltern und Erziehungs-

berechtigten bezüglich 
des Kinderarztes sehr 
erfreut. Dr. Aghaizu gilt 
als sehr bemüht, fach-
lich kompetent und 
äußerst fürsorglich. 
Unsere „Zwergerl“ und 
Kleinen sind hier bes-

tens medizinisch ver-
sorgt. 

Erfreulich ist auch, dass 
sich der Mediziner hier 
wohl fühlt und über die 
Standortwahl in Him-
berg glücklich ist.

— Digitalisierung schreitet voran

— Covid-Immunisierung für zukünftige 
     Gemeindebedienstete

Seit Jänner 2021 wird 
die Dienstpost der Ge-
meinde – sofern diese 
noch nicht elektro-
nisch zugestellt wird 
– gescannt und elek-
tronisch an die Mit-
arbeiter verteilt. 

Per 1. April 2021 wurde 
die elektronische Rech-
nungslegung eingeführt 
und seither wird der 
Prozess der Rechnungs-
prüfung, Kontrolle und 
Überweisung papierlos 
durchgeführt. 

Mittlerweile wird auch 
vielen Himberger Bür-
gern die bescheidmä-
ßige Vorschreibung und 
ihre quartalsmäßige 
Rechnungslegung der 
Kanalgebühren und 
Grundsteuer elektro-
nisch übermittelt. 

Ein jüngst im Gemein-
derat beschlossener 
Kooperationsvertrag 

zwischen der Wiener 
Netze GmbH, der EVN 
Geoinfo GmbH und der 
Marktgemeinde Him-
berg beinhaltet, dass 
der digitale Naturbe-
stand der Gemeinde 
aktualisiert wird. 

Direkt nach dieser Ver-
tragsunterzeichnung er-
folgt der Datenabgleich 
zwischen den Unter-
nehmen, was zur Folge 
hat, dass der Marktge-
meinde Himberg die 
Einbauten-Trassen für 
Strom, Wasser und Gas 

zur Verfügung stehen. 
Der große Vorteil dieser 
Kooperation ist, dass 
von allen drei Vertrags-
partnern gemeinsam 
die regelmäßige Aktu-
alisierung des Natur-
bestandes durchgeführt 

wird, wodurch die Kos-
ten aufgeteilt werden. 

Außerdem werden die 
Einbauten allen zur Ver-
fügung gestellt. Da es 
so gut wie keine Daten 
des Kanals gibt, müs-
sen ca. 63.000 Meter 

unterirdisch befahren 
und vermessen werden. 
Der große Vorteil ist ne-
ben einer Einbringung 
in den Leitungskataster, 
dass auf diese Weise 
auch gleich der Zu-
stand des Kanals über-
prüft werden kann. 

Die Kosten dafür belau-
fen sich auf ungefähr  
€ 450.000,-. Dies sind 
herausfordernde Pro-
jekte, aber Digitalisie-
rung bedeutet auch 
eine zeitgemäße, tech-
nische Dokumentation, 
um künftig bei Planun-
gen eine zusammen-
hängende Information 
über Einbauten zu ha-
ben. 

Der Vorteil dieser Un-
ternehmungen ist, 
dass Architekten und 
„Häuslbauer“ zukünftig 
eine rasche und präzise 
Auskunft über Einbau-
ten erhalten.

Die Corona-Pandemie 
stellt uns alle seit bald 
zwei Jahren vor große 
Herausforderungen. 

Um besonders wichti-

ge Infrastrukturen wie 
Kinderbetreuung, Ver-
waltung und Dienstleis-
tungen des Wirtschafts-
hofes reibungslos am 
Laufen zu halten ist es 

notwendig, dass die ver-
antwortlichen Personen 
auch gegen das Coro-
na-Virus immunisiert 
sind. Die genannten 
Bereiche sind essentiell 

für unsere Bevölkerung 
und bilden das Rück-
grat einer funktionie-
renden Gesellschaft. 
Daher werde ich in 
meiner Funktion als 
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Seit 01.Mai unter-
stützt Johannes Ma-
zur den amtierenden 
Amtsleiter, Robert 
Ruzak, als sein Stell-
vertreter. Der Gemein-
derat hat ihm am 13. 
April 2021 dafür ein-
stimmig das Vertrauen 
ausgesprochen.

Johannes Mazur ist seit 
20. Jänner 1986 bei 
der Marktgemeinde 
Himberg beschäftigt 
und seit 01. Juni 1995 
Leiter der Gemeinde-
buchhaltung, wodurch 
er als mittlerweile 
dienstältester und sehr 
erfahrener Bedienste-
ter für die Funktion des 
stellvertretenden Amts-
leiters bestens geeignet 
ist. 

Trotz einigen zu-
sätzlichen Heraus-
forderungen wie 
EDV-Umstellung und 

Personalwechsel hat er 
die Buchhaltung und 
das Budget wie eh und 
je unter Kontrolle und 
ist bemüht, den Amts-
leiter bestmöglich zu 
unterstützen. 

Durch sein Pflichtbe-
wusstsein und die Liebe 
zu seiner Arbeit wird er 
die neuen Aufgaben als 
Amtsleiterstellvertreter 
mit Bravour erledigen.

Johannes Mazur ent-

spannt sich nach einem 
oft herausfordernden 
Arbeitstag gerne bei 
Spaziergängen mit sei-
ner Hündin Amy, bei 
wöchentlichen Tennis-
Doppels oder Tischten-

nis-Partien mit Frau und 
Freunden. Auch Kar-
tenspielen zählt zu sei-
nen Hobbies, wobei vor 
allem die inzwischen 
mehr als 30 Jahre be-
stehende Tarockrunde 
mit seinen Freunden 

erwähnenswert ist. Er 
ist ein unternehmungs-
lustiger, zufriedener 
und extrovertierter 
Mensch, der seinen Be-
ruf als Berufung sieht 
und sich perfekt in das 
bestehende Team „Bür-
germeister – Vizebür-
germeister-Amtsleiter“ 
eingliedern lässt. 

Dies garantiert auch 
weiterhin eine ausge-
zeichnete, erfolgreiche 
und produktive Zusam-
menarbeit für unsere 
Gemeinde.

Bürgermeister Ernst 
Wendl ist mit der Per-
sonalentscheidung sehr 
zufrieden und sieht in 
Johannes Mazur einen 
fachlich fundierten und 
engagierten Mitarbei-
ter, sodass der erfolg-
reiche Weg unserer 
Gemeinde fortgesetzt 
werden kann. 
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Bürgermeister in der 
nächsten Gemeinde-
ratssitzung den Antrag 
stellen, dass für sämtli-
che Neuaufnahmen für 
den Gemeindedienst in 
Himberg eine Impfver-
pflichtung besteht. 

Bei den vielen Mit-
arbeitern in den unter-
schiedlichen Kinderbe-
treuungseinrichtungen 
besteht eine enorme 
Verantwortung und die 
Gemeinde will hier – 
trotz steigender Infek-
tionszahlen – die volle 
Funktionsfähigkeit all 

dieser erhalten. Als Bür-
germeister ist es mir ein 
Anliegen, unsere Mitar-
beiterInnen, wie auch 

die gesamte Bevölke-
rung, so gut es geht zu 
schützen. Das betrifft 
vor allem jene, die uns 

anvertraut sind und 
auch jene, mit denen 
wir permanent in Kon-
takt sind. 

Es ist mir einfach wich-
tig, dass die Gemein-
de hier Verantwortung 
zeigt und eine Vorbild-
funktion einnimmt. 

Sorgen wir gemeinsam 
dafür, dass die wichti-
gen Funktionalitäten 
auch in Pandemiezeiten 
möglichst uneinge-
schränkt für alle unse-
re Mitbürger verfügbar 
sind.

— Johannes Mazur ist neuer Amtsleiter- 
     stellvertreter

Amtsleiterstellv. Johannes Mazur und BGM Ernst Wendl pflegen eine 
ausgezeichnete Zusammenarbeit
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Das EU-Kreislaufwirt-
schaftspaket gibt neue 
Ziele vor. Rohstoffe 
sollen länger und Res-
sourcen besser genutzt 
werden, das Klima soll 
geschützt werden. 

Im Bereich der Verpa-
ckungen gilt es in den 
nächsten Jahren mehr 
zu sammeln und zu 
verwerten. Dies wird 
bei Glas, Papier, Metall 
und Holz kein Problem 
darstellen. Das Sorgen-
kind sind die Kunst-
stoffverpackungen. 

So müssen ab 2025 
mindestens 50% und 
ab 2030 sogar 55% der 
Kunststoffverpackun-
gen recycelt werden. 
Bei den Getränkefla-
schen kommt noch zu-
sätzlich die Vorgabe, 
dass bis 2029 mindes-
tens 90% aller verkauf-
ter Flaschen gesam-
melt werden müssen. 

Zurzeit sind es in Ös-
terreich ca. 70% – hier 
gibt es eindeutig Luft 
nach oben.

Der Abfallverband 
Schwechat startet da-
her gemeinsam mit ei-
nigen Mitgliedsgemein-
den den Versuch, in 
öffentlichen Gebäuden 

die Sammlung von Ver-
packungen in der Gel-
ben Tonne/im Gelben 
Sack zu verbessern.

Die Gemeindeämter 
Himberg, Maria Ellend 
und Leopoldsdorf ha-
ben sich bereit erklärt, 
den AWS dabei zu un-
terstützen. 

Die Ämter wurden mit 
neuen Vorsammelge-
fäßen für die Abfälle, 
die im Gelben Sack/der 

Gelben Tonne entsorgt 
werden, ausgestattet. 
Gleichzeitig fand eine 
Information der Mitar-

beiterInnen zur Müll-
trennung statt. Im Vor-
feld wurde der Müll der 
Gemeindeämter bereits 
genauer angesehen 
und sortiert. 

Bis auf wenige Fehlwür-
fe passt die Trennung 
bereits sehr gut. 

Die neuen Sammel-
gefäße fanden bei den 
MitarbeiterInnen gro-
ßen Anklang und wer-
den sehr gut angenom-
men – damit geht das 
Trennen gleich noch 
besser von der Hand!

Eine konsequente Ab-
falltrennung ist für 
unsere Umwelt von be-
sonderer Bedeutung. 

Daher zeigt sich Bür-
germeister Ernst Wendl 
erfreut, dass unsere 
Gemeinde hier eine 
Vorbildwirkung einneh-
men darf.

Die Blaulichtorganisa-
tionen werden selbst-
verständlich als Helfer 
und Unterstützer in 
prekären und gefähr-
lichen Situationen ge-
sehen. 

Es ist aber auch wich-
tig, genau diesen Men-
schen Wertschätzung 
und Anerkennung zu-
kommen zu lassen. So 

stehen zum Beispiel 
unsere Feuerwehr-
kameradinnen und 
Feuerwehrkameraden 
zu jeder Tages- und 
Nachtzeit zum Schutz 
der Bevölkerung zur 
Verfügung. 

Ebenso sind die Mitar-
beiterInnen des Roten 
Kreuzes stets für den 
Einsatz gerüstet. 

— Vorbildliche Mülltrennung in Gemeinde- 
     verwaltung

— Gratisabkühlung für Mitglieder der
     Blaulichtorganisationen

Cornelia Vallant-Schlager (AWS), Astrid Wannasek (Abfallbeauf-
tragte Gemeinde Himberg), Bgm. Ing. Ernst Wendl und Gerlinde 

Döbrösy (Gemeinde Himberg) mit den neuen Müllsammelbehältern

Rot Kreuz Bezirksstellen-Stellvertreter GGR Thomas Haidegger, BGM 
Ing. Ernst Wendl, Feuerwehrkommandant Ing. Wolfgang Ernst und 

GGR Josef Auer
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Die Polizei gibt der Be-
völkerung Sicherheit. 

Als Dank und Anerken-
nung für die Mitarbei-
terInnen der Blaulicht-
organisationen, wie der 
Feuerwehr Himberg, 

Pellendorf, Velm so-
wie der Jugendfeuer-
wehr, des Roten Kreu-
zes Schwechat und der 
Polizei Himberg hat 
der Gemeinderat ein-
stimmig beschlossen, 
dass diesen bei Vorlage 

eines Ausweises freier 
Eintritt in das Waldbad 
Himberg gewährt wird. 
Dadurch hatten sie in 
der heurigen Badesai-
son bereits die Mög-
lichkeit, im Waldbad 
zu relaxen und sich im 

kühlen Nass von den 
Strapazen der Einsätze 
zu erholen. 
Dies ist ein Dank von 
der Gemeindeführung 
für das persönliche En-
gagement der Einsatz-
kräfte.

— Behindertengerechte Gehsteigüberfahrten

— Einvernehmliche Verkehrslösung in der
     Hinteren Ortsststraße

Gehbehinderte Men-
schen oder Menschen 
im Rollstuhl sind im 
täglichen Leben sehr 
benachteiligt und ste-
hen oft vor unüber-
windbaren Hindernis-
sen. 

So wurden bereits in 
den letzten Jahren an 
neuralgischen Punkten 
die Gehsteigüberfahr-
ten an mehreren Stel-
len behindertentaug-
lich abgeschrägt.

Erst neulich wurde an 
Bürgermeister Ernst 
Wendl herangetragen, 
dass Menschen mit Be-

hinderung das Problem 
der erschwerten Fort-
bewegung über einzel-
ne hohe Gehsteigkan-
ten haben. Der stark 
frequentierte  Zugang 
Richtung  Ortszentrum 

in der Neubachgasse 
Ecke Erberpromenade 
war ein besonders An-
liegen zur Entschär-
fung. Prompt wurden 
diese Hindernisse bau-
lich saniert. 

Ältere Menschen mit 
Gehbeh inder ungen 
sind an technische 
Hilfsmittel wie Rollstüh-
le oder Rollatoren an-
gewiesen. 

Wir möchten diesen im 
Alltag benachteiligten 
Menschen die Fortbe-
wegung in unserer Ge-
meinde barrierefrei er-
möglichen. 

Wichtig ist, dass auch 
an die Schwächeren 
unserer Gemeinde ge-
dacht wird und deren 
Bedürfnisse und Anlie-
gen ernst genommen 
werden.

Um der jährlichen wie-
derkehrenden Situation 
in Bezug auf die Ver-
ordnung von Parkver-
boten in der Hinteren 
Ortsstraße während 
der Erntezeit aufgrund 
von Bedenken der An-
rainer ein wenig ent-
gegenzuhalten, haben 
wir gemeinsam mit 
dem Ortsbauernrat 
Himberg ein vernünf-
tiges Konzept betref-
fend der Parksituation 
in der Hinteren Orts-
straße ausgearbeitet. 

Dieses Konzept soll ei-
nerseits den Landwirten 
die Möglichkeit bieten, 

ungehindert und auch 
außerhalb der Erntezeit 
zu ihren Liegenschaf-

ten zu gelangen bzw. 
die Hintere Ortsstraße 
benützen zu können 
und andererseits den 
Anrainern gleichzeitig 
eine geordnete Park-
situation zu ermög-
lichen, ohne nicht re-
gelmäßig Parkverbote 
verordnen zu müssen, 
um die Durchfahrt mit 
landwirtschaftl ichen 
Fahrzeugen sicher zu 
stellen. 

Engstellen durch par-
kende Fahrzeuge in 

BGM Ernst Wendl und Vizebgm. Richard Payer bei der behinderten-
gerechten Gehsteigkante Neubachgasse Ecke Erberpromenade

Sicherheitsgemeinderat Thomas Haidegger, BGM Ernst Wendl und 
Ortsbauernratsobmann Norbert Stöckel freuen sich über die
einvernehmliche Verkehrslösung in der Hinteren Ortsstraße
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exponierten Bereichen 
haben bisher große 
Probleme für landwirt-
schaftliche Fahrzeuge 
ausgelöst, wodurch zu 
Zeiten der Erntezeit sei-
tens der Gemeinde ein 
durchgehendes Park-
verbot verordnet wer-
den musste. 

Dieses einseitige Park-
verbot löste immer 
erhöhte Durchfahrts-
g e s c h w i n d i g k e i t e n 
aus und Bedarf vieler 
Parkplätze der Anrai-
ner. Anzumerken ist, 
dass ein großer Teil der 
Landwirte mittlerweile 
eine biologische Land-
wirtschaft betreibt und 
sich dadurch die Ernte-
zeiten über einen grö-
ßeren Zeitraum, und 
zwar von Mitte Juni bis 
November, erstrecken. 

Über diesen Zeitraum 

hätte die Gemeinde ein 
Parkverbot verordnen 
müssen, da die Land-
wirte schließlich zur Be-
treuung der Äcker und 
Einbringung der Ernte 
auf die Felder gelangen 
müssen.

Einvernehmliche Lö-
sung

Da einem dauerhaf-
ten durchgehenden 
Parkverbot entlang 
einer Straßenseite der 
Hinteren Ortsstraße 
(auch außerhalb der 
Erntezeit) seitens der 
Gemeinde nicht zuge-
stimmt wurde, hat es im 
Einvernehmen mit den 
Vertretern der Land-
wirtschaft einen Kom-
promiss dahingehend 
gegeben, ein gesicher-
tes Durchkommen mit 
den landwirtschaftli-
chen Fahrzeugen unter 

Aufrechterhalten eines 
wechselseitigen Park-
verbotes zu gewährleis-
ten. 

Bei einer gemeinsamen 
Begehung mit den Ver-
tretern des Ortsbauern-
rates, der Gemeinde-
vertretung und dem 
Bürgermeister Ernst 
Wendl konnte diese 
einvernehmliche Lö-
sung erzielt werden. 

Dabei stand immer 
im Vordergrund, dass 
möglichst viele Park-
plätze für die Anrainer 
erhalten bleiben. 

Diese Lösung gilt ganz-
jährig. 

Mit diesem Kompro-
miss sind wir der Auf-
fassung sowohl für die 
Landwirte als auch für 
die Anrainer eine zufrie-

denstellende Lösung 
gefunden zu haben. 
Ein besonderer Dank 
gilt dem Ortsbauern-
rat für das Verständnis, 
möglichst viele Park-
plätze zu erhalten.

Fahrverbot für Busse

Gleichzeitig wird dem-
nächst in der Hinteren 
Ortsstraße, zwischen 
der Bahnstraße und 
der Alois-Lehrgasse ein 
Fahrverbot für Auto-
busse verordnet.
Da es in letzter Zeit 
vermehrt Beschwerden 
darüber gibt, dass Au-
tobusse diesen Bereich 
der Hinteren Ortsstraße 
(für welchen keine Lini-
enführung gegeben ist) 
meist zum Durchfahren 
benützen und sich hier 
auch nicht an die vor-
gegebene Geschwin-
digkeit halten. 

— Fuß vom Gas im Siedlungsgebiet
Der Straßenverkehr ist 
in unserer Gemeinde 
immer wieder Thema. 
Obwohl auf fast al-
len Siedlungsstraßen 
im Gemeindegebiet 
eine Höchstgeschwin-
digkeit von 30 km/h 
verordnet ist, häufen 
sich die Beschwerden, 
dass oft zu schnell und 
rücksichtslos gefahren 
wird.

Die Verantwortlichen 
der Gemeinde haben 
dies zum Anlass ge-
nommen, kürzlich wie-
der an neuralgischen 
Stellen Bodenmarkie-
rungen aufbringen zu 
lassen, welche auf ein 

tempobewusstes Fah-
ren hinweisen. 

So wurden „Tempo-
bremsen“ am Tann-
häuser-Ring, auf der 
verlängerten München-
dorferstraße, in der 
Friedrich Lux- und der 
Flurstraße (beim Rad-
weg), in der Feldgasse 
sowie in der Grenz-
ackergasse auf der 
Fahrbahn aufgebracht. 

Bei einzelnen Ge-
fahrenstellen wurden  
Hinweismarkierungen 
durchgeführt, welche 
zu erhöhter Aufmerk-
samkeit im Straßenver-
kehr mahnen sollen. 

Sicherheitsgemeinderat Thomas Haidegger, BGM Ernst Wendl und 
Vizebgm. Richard Payer bei einer Sicherheitsmarkierung

beim Sportplatz
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Dies kostet der Gemein-
de eine Menge Geld, 
nur weil eine Gruppe 
von Verkehrsteilneh-
mern sich nicht an 
die vorgegebene Ge-
schwindigkeit hält.

Den Fuß vom Gas zu 
nehmen erhöht vor al-
lem die Verkehrssicher-
heit unserer Kleinsten 
im Straßenverkehr und 
verbessert die Lebens-
qualität im Siedlungs-

gebiet. Bitte reden Sie 
mit Ihren Freunden, 
Nachbarn und Besu-
chern über diese The-
matik und fahren auch 
Sie durch die Siedlung 
nur so schnell, wie Sie 

es gerne selbst vor Ihrer 
Haustür hätten.

Haben wir Mut, stellen 
wir Raser im Siedlungs-
gebiet zur Rede.

— Sanierung der Rauchenwartherstraße
     durchgeführt

— Umfangreiche Tätigkeiten am Himberger
     Friedhof

Eine Hauptzufahrts-
straße zum Himberger 
Industriegebiet, die 
Rauchenwartherstraße, 
wurde kürzlich saniert. 

Bedingt durch Tiefbau-
arbeiten im Fahrbahn-
bereich vor einigen 
Jahren war die Straße 
in einem sehr schlech-
ten Zustand (starke 
Niveauunterschiede 
durch Setzungen). 

Daher wurde die  
Rauchenwartherstraße 
vom Kreuzungsbereich 
mit der Industriestra-
ße bis zum Kreisver-
kehr Himberg-Ost auf 
einer Länge von etwa 
400 m saniert und der 
Fahrbahnunterbau zu-

standsbedingt örtlich 
erneuert. 

Gleichzeitig wurde auch 
das Straßenbankett ab-
gesenkt, damit das 
Oberflächenwasser am 
Straßenrand wieder ver-
sickern kann.

Die Umleitungsstrecke 
war gut beschildert, 
sodass es während der 
dreiwöchigen Bauzeit 
keinerlei Verkehrsprob-
leme gab. 

Die Asphaltierungs-
arbeiten wurden plan-
gemäß fertiggestellt. 
Für diese  Instand-
setzung wurden rund  
€ 120.000,- aufgewen-
det. 

Urnengräber
Die Feuerbestattung 
entwickelte sich über 
die letzten Jahre für vie-
le Menschen zu einer 
häufig genutzten Alter-
native zum herkömmli-
chen Begräbnis. 

Die Beisetzung der Urne 
erfolgt üblicherweise di-
rekt am Friedhof, wobei 

es auch hier alternative 
Möglichkeiten gibt. Die 
gängige Vorgehenswei-
se ist jedoch die tradi-
tionelle Beisetzung in 
einem Urnengrab. 

Aus diesem Grund 
wurde am Himberger 
Friedhof der Urnenhain 
von der Firma Schmalzl 
& Feldmann um zehn 

Vizebgm. Richard Payer und BGM Ernst Wendl beim Ortsaugen-
schein der neu sanierten Rauchenwartherstraße

GGR Josef Auer, BGM Ernst Wendl und Steinmetzmeister Michael 
Feldmann bei den neuen Urnengräber
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Als Herbizide bezeich-
net man Substanzen 
auf chemischer Basis, 
die dazu entwickelt 
werden, unerwünschte 
Pflanzen wie Unkraut 
zu beseitigen. 

Die Marktgemeinde 
Himberg hat sich nach 
umweltfreundlicheren 
Alternativen umgese-
hen und wurde fündig. 

Der „Infra Weeder“ 
arbeitet mit intensiver 
Infrarotstrahlung, die 
gezielt auf das Unkraut 
und dessen Flugsamen 
trifft, die Eiweißzellen 

zum Platzen bringt und 
so den Verwelkungspro-
zess umgehend einlei-
tet. Besonders auf den 
umfangreichen Kies-

wegen am Friedhof ist 
die Unkrautbeseitigung 
eine große Herausfor-
derung. 
Der „Infra Weeder“ 

hat einen stufenlosen 
Fahrantrieb, eine gro-
ße Flächenleistung und 
einen geringen Gasver-
brauch. 

Gräber erweitert, wo-
bei einige davon bereits 
reserviert wurden. Es 
gibt auf allen drei Fried-
höfen (Himberg, Pel-
lendorf und Velm) die 
Möglichkeit der Urnen-
beisetzung. 

Friedhofstor saniert
Das zweiflügelige Ein-
gangstor des Himberger 
Friedhofes und die Sei-
tentüren waren schon 
stark angerostet. Daher 
wurden die Torflügel 

und Türen demontiert 
und von der Himberger 
Stahlbaufirma WÖSS 
sandgestrahlt. 

Die Torflügel und der 
Überlager wurden re-
pariert und kaputte Tei-
le getauscht. 
Sämtliche Elemente 
wurden feuerverzinkt 
und tiefschwarz be-
schichtet. Durch die 
Feuerverzinkung ist ein 
langfristiger Rostschutz 
gegeben. 

Nun erscheint das Fried-
hofstor samt Seitentü-
ren in neuem Glanz. 

Neuen Zaun errichtet 
Die hohe Thujenhecke, 
welche als Einfriedung 
des Friedhofes und Be-
grenzung zum Hartplatz 
diente, war aufgrund 
des Alters größtenteils 
abgestorben. Auch ei-
nige Friedhofsbesucher 
haben sich über den 
„unwürdigen Anblick“ 
beim Bürgermeister 

negativ geäußert. Nun 
wurde auf 70 Metern 
Länge ein zwei Meter 
hoher Doppelstabgit-
terzaun mit Sichtschutz 
errichtet. 

Durch diese Neugestal-
tung ist dieser Bereich 
des Friedhofes optisch 
aufgewertet. 

Dies bestätigen auch 
die positiven Rückmel-
dungen aus der Bevöl-
kerung.

GGR Josef Auer, BGM Ernst Wendl und Andreas Csernuska beim 
sanierten Friedhofstor

GGR Josef Auer, Gemeindebediensteter Peter Leitner und BGM Ernst Wendl mit dem umweltfreundli-
chen Unkrautbekämpfungsgerät

BGM Ernst Wendl und GGR Josef Auer beim neuen Gitterstabzaun 
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— Himberg verzichtet bei Unkraut auf Herbizid
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Der Zugang zur Kapel-
le „Zum hl. Antonius“ 
neben dem Friedhof in 
Pellendorf war wegen 
des geschotterten Zu-
ganges und der Stufe 
zur Kapelle für Men-
schen mit Gehbehin-
derung schwer zu be-
wältigen. 

Diese Erschwernis mit 
dem Ersuchen um eine 
Lösung wurden von der 
Bevölkerung an Herrn 
Gemeinderat Walter Ja-
kob herangetragen. 

Gemeinsam mit Bür-
germeister Ernst Wendl 
wurde bei einem Orts-

14

Ein weiterer Vorteil ist 
laut Hersteller auch, 
dass durch mehrfaches 
Befahren der Kieswege 
der Flugsamen nicht 
mehr keimen kann und 

dadurch das Nach-
wachsen von Unkraut 
reduziert wird. 

Die Marktgemeinde 
Himberg kaufte eines 

der Geräte um  
€ 5.000,- an und schon 
nach kurzer Zeit waren 
die Erfahrungen sehr 
positiv. Die Unkraut-
bekämpfung erfolgt 

umweltschonend. Die 
ersten Erfahrungen mit 
dem „Infra Weeder“ 
zeigen, dass dieses Ge-
rät die nötigen Anforde-
rungen erfüllt. 

— Himberger Postfiliale wird generalsaniert

— Barrierefreier Zugang zur Antoniuskapelle

Als vor knapp vier 
Jahren das Gerücht 
kursierte, die Himber-
ger Postfiliale müsste 
schließen, setzte sich 
Ernst Wendl in der 
Funktion als Vizebür-
germeister erfolgreich 
für das Weiterbestehen 
des Standortes ein. 

Mittlerweile erfolgt die 
Generalsanierung der 
Poststelle.  Der gesamte 
Innenbereich wird auf 
Barrierefreiheit umge-
baut, Zwischenwände 
werden versetzt und die 
technische Infrastruktur 
wird komplett erneuert 
und modernisiert.

Der Schalterbereich 
wird neu gestaltet. Eine 
Selbstbedienungszone, 
bestehend aus einer 
Abholstation mit etwa 
130 Fächern und einer 
neuen Versandstation, 
wird installiert. Voraus-
sichtlich ab Mitte Ok-

tober können damit 
Briefe, Päckchen und 
Pakete rund um die Uhr 
abgeholt oder aufgege-
ben werden. 

Die Sanierung wird 
etwa neun Wochen 
dauern. Um während 

der Sanierung einen 
reibungslosen Ablauf 
des normalen Tages-
geschehens garantie-
ren zu können, konnte 
ich als Bürgermeister in 
Verhandlungen mit der 
Post, den leerstehenden 

Bahnhof als Ausweich-
lokal fixieren.  

Der ursprüngliche Vor-
schlag der Post AG, 
eine Containeranlage 
in der Bahnstraße (ge-
genüber der Postfiliale) 
zu errichten, hätte ver-

schiedene Nachteile für 
unsere Geschäfte im 
Zentrum und die Park-
platzsituation im Allge-
meinen bedeutet, die 
nicht zumutbar gewe-
sen wären. 
Und so ist seit 17. Au-

gust bis Mitte Oktober 
die vorübergehende 
Postfiliale in den leer-
stehenden Räumlich-
keiten des Bahnhofes 
eingemietet. Der Bahn-
hof verfügt bereits über 
Internet, Strom und 
ausreichend Parkplätze 
in zentraler Lage. 

Der Sanierung der Post-
filiale selbst sieht die 
Gemeindevertretung 
mit großer Freude ent-
gegen. Eine zeitgemä-
ße Adaptierung mit 
Raumklimatis ierung 
ist schon längst ange-
bracht. Durch die Sa-
nierung ist die Post als 
wichtige Infrastruktur 
für unseren Ort auch 
für die Zukunft abge-
sichert, was den Alltag 
unserer Bürger sehr er-
leichtert. 

Und das macht mich 
als Bürgermeister aus-
gesprochen glücklich.

Vizebgm. Richard Payer und BGM Ernst Wendl vor der zu 
sanierenden Postfiliale in der Bahnstraße

BGM Ernst Wendl und GR Walter Jakob beim neuen barrierefreien 
Zugang zur Kapelle „Zum hl. Antonius“
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augenschein eine Ab-
hilfe besprochen. 
Mittlerweile wurde der 
Weg zur Kapelle befes-
tigt und barrierefrei an 

das Niveau der Kapelle 
angehoben. Dadurch 
können Menschen mit 
Rollator oder Gehbe-
hinderung sicher zur 

Kapelle „Zum hl. Anto-
nius“ gelangen. 
Gerade Schwächere 
und Menschen mit Be-
hinderung müssen im 

täglichen Leben unter-
stützt werden, damit sie 
vom gesellschaftlichen 
Leben nicht ausge-
schlossen sind.

— Unterstützung für Spitzensportlerin Katrin
     Beierl

— Himberg unterstützt Olympiateilnehmer

Noch nie hat eine ös-
terreichische Bob-
sportlerin den Gesamt-
weltcup gewonnen. 
Der Himbergerin Kat-
rin Beierl ist es mit ih-
rer Partnerin Jennifer 
Onasanya durch her-
vorragende Leistungen 
gelungen in der Saison 
2020/21 als erste Ös-
terreicherin den Ge-
samtweltcup im Zwei-
erbob zu gewinnen. 

Ihre Formkurve zeigte 
steil nach oben. Katrin 
Beierl hat schon 2018 
sehr gute Resultate er-
zielt, wurde 2019 Juni-
orenweltmeisterin und 
errang bei der Europa-
meisterschaft in Kö-

nigssee (D) die Bronze-
medaille. 

Bereits im Frühjahr 
2019 verlieh der Ge-
meinderat der Markt-
gemeinde Himberg der 
erfolgreichen Sportlerin  

Katrin Beierl die Ver-
dienstmedaille in Gold. 

Auf Grund der erfolg-
reichen Saison hat der 
Gemeindevorstand der 
Marktgemeinde Him-
berg am 01. April eine 

weitere finanzielle Un-
terstützung in der Höhe 
von € 3.000,- für sport-
liche Ausrüstung be-
schlossen. 

Katrin Beierl ist eine 
athletische disziplinierte 
Sportlerin, angehende 
Polizistin und studiert 
nebenbei Jus. 
Die Gemeindever-
tretung ist auf unsere 
Spitzensportlerin Katrin 
Beierl sehr stolz und 
wünscht ihr noch viele 
Erfolge. 

Mögen all ihre Träume 
und Wünsche bei der 
Olympiateilnahme im 
Jahr 2022 in Erfüllung 
gehen. 

Schon seit frühester 
Kindheit gehört das 
Schwimmen zu Chris-
topher Rothbauers Le-
ben. 

Der Vater des Himber-
gers, Peter Rothbauer, 
nahm an einer Europa-
meisterschaft teil und 
ist auch Vizepräsident 
des Österreichischen 
Schwimmverbandes. 

Sein Sohn Christopher 
wurde 1998 geboren, 
arbeitet als Polizist und 

ist österreichischer Re-
kordhalter über 50, 100 
und 200 Meter Brust 
und 200 Meter Brust-
Langbahn. Er ist außer-
dem Österreichs Nr. 1 
im Brustschwimmen 
und Nr. 16 der Welt. 

Zu seinen weiteren Er-
folgen zählen mehrere 
österreichische Staats-
meistertitel, ein 4. Platz 
beim Weltcup 2019 
und der 6. Platz bei 
der Universiade im 200 
Meter Brustschwimmen 

Bürgermeister Ernst Wendl, Bobweltcupsiegerin Katrin Beierl und 
Vizebgm. Richard Payer mit einem Blumengruß und dem 

symbolischen Geldbetrag

BGM Ernst Wendl, Olympiateilnehmer Christopher Rothbauer und 
Vizebgm. Richard Payer bei der Ehrung
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im Jahr 2019. Kürzlich 
qualifizierte sich Chris-
topher Rothbauer für 
die Teilnahme an der 
Sommerolympiade im 
Juli 2021 in Tokio.
Der Gemeindevorstand 

der Marktgemeinde 
Himberg hat einstim-
mig beschlossen, den 
Sportler mit einer Sport-
förderung von 3.000 
Euro zu unterstützen. 
Die Gemeindevertre-

tung ist sehr stolz auf 
unseren Spitzensportler 
und drückte natürlich 
bei der Olympiade die 
Daumen. 

Auch wenn vielleicht 

die persönlichen Ziele 
bei der Olympiade nicht 
erreicht wurden, so ist 
eine Teilnahme an so 
einem Spitzenevent al-
lemal eine besondere 
Leistung. 

— Schulexkursion zu den Finken-Wiesen

— Velmer Schlosspark wurde aufgewertet 

Die Klassen 3a und 3b 
der Mittelschule orga-
nisierten eine Exkur-
sion, bei der die Natur 
im Mittelpunkt stand. 

Die Marktgemeinde 
Himberg betreibt mit 
BirdLife Österreich eini-
ge Naturprojekte, unter 
anderem die Errichtung 
einer Finkenwiese. Frau 
Christina Nagl von Bird-
Life organisierte mit 
Lehrerin Frau Nicole 
Kalteis die Exkursion. 

Die Wanderung er-
folgte von der Schule 
zur Finkenwiese, wo-
bei die Vogelbeobach-
tung sowie ein kleines 
Vogelstimmentraining 
im Siedlungsgebiet 
und im Wäldchen im 
Mittelpunkt standen. 
Beim Waldbad wurde 
der Storchenhorst be-

sucht, danach ging es 
weiter zur Finkenwiese 
beim Neubach. Bei der 
Finkenwiese wurden in 
drei Gruppen die Fin-
kenstecker gestaltet, 
die keimenden Pflan-
zen erforscht und die 
Vogelwelt rund um die 
Finkenwiese beobach-

tet. Die Kinder waren 
sehr aufmerksam und 
beteiligten sich mit gro-
ßer Begeisterung in den 
einzelnen Gruppen. 

Den Kindern Wissen 
über Verhalten in der 
Natur sowie der Pflan-
zen- und Tierwelt nä-

her zu bringen, ist in 
der heutigen Zeit ganz 
wichtig. 

Frau Direktor Simone 
Specht und Bürger-
meister Ernst Wendl 
und Biologe Erich Kucs 
besuchten die Kinder 
bei der Finkenwiese. 

Gerade in den vergan-
genen Monaten war 
es für viele Menschen 
sehr wichtig, ein wenig 
Natur und frische Luft 
zu genießen. 

Der Velmer Schloss-
park mit seinen zwei 
Teichen erweist sich 
seit jeher als beliebtes 
Naherholungsgebiet für 

die Bevölkerung. Diese 
idyllische Oase lädt die 
Velmerinnen und Vel-
mer zum Entspannen 
ein, da man hier abseits 
von Autos, Stress und 
Belastungen die Seele 
baumeln lassen kann. 

Hier tanken Familien 
und Besucher Kraft in 
der Natur, können Tie-

Die Schüler der Klassen 3a und 3b mit Direktorin Simone Specht, Lehrerin Nicole Kalteis, Bürgermeister 
Ernst Wendl, Christina Nagl und Biologe Erich Kucs bei der Finkenwiese 

GR Gerhard Amstadt, GGR Manfred Mitzl und BGM Ernst Wendl bei 
der neu aufgestellten Picknick-Bank
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re beobachten oder die 
eigene Fitness auf Vor-
dermann bringen. 

Vor knapp zwei Jah-
ren wurde das Gebiet 
durchforstet und die al-
ten, umsturzgefährde-
ten Bäume, sicherheits-
halber entfernt. 

Die Gemeinde achtet 
darauf, dass dieses Idyll 
erhalten bleibt. So wur-
de auf den Wegen Kies 
aufgebracht, damit die-
se bei Regen besser be-
nutzbar sind. 

Außerdem wurden rund 
um den Schlossteich 

mehrere Bänke und ein 
Picknick-Platz aufge-
stellt. So können jung 
und alt in der Natur 
innehalten und diese 
sitzend oder jausnend 
genießen. 
So wunderbare Naher-
holungsgebiete unmit-
telbar im Wohnbereich 

sind ein wesentlicher 
Beitrag für eine sehr 
gute Lebensqualität. 

Wir wünschen allen 
gute Erholung in der 
Natur und hoffen, dass 
Sie die neuen Bänke als 
Kraft- und Energieplät-
ze genießen.

— Trainerin aus Velm macht Bürger fit 

— Bürgermeister besuchte neues Vitalstudio 

Daniela Fuchs ist aus-
gebildete Juristin, 
wohnt seit mehr als ei-
nem Jahr in Velm und 
wollte vor einiger Zeit 
ihr berufliches Tätig-
keitsfeld um eine Fa-
cette erweitern. 

Also machte sie aus ih-
rer Berufung einen Be-
ruf und führt Menschen 
als Gesundheits- und 
Personaltrainerin in ein 
vitaleres und gesünde-
res Leben. 

Frau Fuchs ist selbst be-
geisterte Reiterin, war 
jahrelang als Judoka 
aktiv und übte mehre-
re Ballsportarten aus. 
In ihrer neuen Funktion 
bietet sie Personal- und 
Gruppentrainings an. 

Weiters veranstaltet sie 

aktive Workshops für 
Unternehmen im Be-
reich der betrieblichen 
Gesundheitsförderung. 
Daniela Fuchs möch-
te ihren Kunden einen 

Ausgleich zum stressi-
gen Alltag ermöglichen. 

Außerdem bietet ein 
aktiveres Leben neben 

gesundheitlichen Vor-
teilen auch viel Freude.  
Beim gemeinsamen 
Training vermittelt die 
Trainerin ihr Wissen und 
ihre Erfahrung. 

Seit 28. Juni unterstützt 
Daniela Fuchs unsere 
Bevölkerung zusätzlich 
bei der korrekten An-
wendung der Sportge-

räte in der Natur- und 
Freizeitarena in Velm 
und Pellendorf. 

Bürgermeister Ernst 
Wendl besuchte die 
Gesundheits- und Per-
sonaltrainerin: „Ich 
gratuliere und wünsche 
Daniela Fuchs viel Er-
folg zu ihrer neuen inte-
ressanten Tätigkeit als 
Gesundheits- und Per-
sonaltrainerin. 
Es ist eine schöne Auf-
gabe, anderen Men-
schen zu einem bes-
seren Wohlbefinden 
verhelfen zu können,“ 
so Bürgermeister Ernst 
Wendl. 

Daniela Fuchs ist unter 
0699/11004356 bzw. 
über ihre Homepage 
www.fit-mit-fuchs.at er-
reichbar.

Unter dem Motto 
„Ausstrahlung und Ge-
sundheit im Einklang“ 
hat Frau Michaela 
Mach in Velm vor Kur-
zem das Vitalstudio 
gegründet. 

Sie unterstützt Men-
schen sich wohlzufüh-

len, ein Maximum an 
Vitalität und Schönheit 
zu erlangen und dabei 
gesund zu bleiben.

Bürgermeister Ernst 
Wendl gratulierte Frau 
Mach zum neuen Vi-
talstudio, wünschte viel 
Erfolg für die Zukunft 

und überbrachte einen 
Blumengruß.  

Die Schwerpunkte der 
Beratungen sind in der 
Hautpflege, Kosmetik 
und Ernährung und für 
all jene Menschen ge-
dacht, die sich Gutes 
tun möchten. 

Mittels Online-Haut-
bildanalyse wird den 
Kunden gezeigt, welche 
Pflegeprodukte perfekt 
zu ihrem individuel-
len Hautbild und ihren 
Wünschen passen, um 
die volle Strahlkraft, 
die in ihrer Haut steckt, 
wieder zum Leuchten 

Trainerin Daniela Fuchs mit BGM Ernst Wendl im Gespräch
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Bei der Erschließung des neuen 
Gewerbegrundes zwischen den 
Lebensmittelgeschäften Spar 
und Lidl wurde „Antikes“ ge-
funden. 

Bei den Grabungsarbeiten für 
den Ausbau der Gewerbestraße 
ist man auf rund 3.000 Jahre alte 
Urnengräber aus der Bronzezeit 
gestoßen. Bei der Errichtung der 
öffentlichen Straße „Gewerbe-
straße“ stellte sich schnell her-
aus, dass in weniger als einem 
Meter unter der Oberfläche his-
torische Schätze liegen. Im Ka-
taster waren Bodendenkmäler 
eingetragen. 

Das Bundesdenkmalamt hat die 
Firma „Novetus“ für die archäo-

logischen Grabungen beigezo-
gen. Die Kosten der archäologi-
schen Untersuchungen hat der 
Grundeigentümer zu tragen. 

Der Gemeinde sind wegen der 
archäologischen Grabungen für 
die Gewerbestraße etwa  
€ 50.000,- an Mehrkosten ent-
standen. Die „Funde“ gehen 
nach den Untersuchungen in 
das Eigentum des Grundbesit-
zers über, in diesem Fall an die 
Gemeinde. 

Derzeit gibt es noch weitere Un-
tersuchungen auf den benach-
barten privaten Gewerbegrund-
stücken. 

Es wurde unter anderem ein 

Urnengrab entdeckt, das nach 
Schätzungen aus der spä-
ten Bronzezeit (1.200 bis 800  
v. Chr.) stammt. 

18

zu bringen. Entspan-
nung und ein verjüng-
tes Hautbild sind bei 
diesem kostenlosen ca. 
1,5h-Termin garantiert. 

Um die zusätzliche Ver-
sorgung eines Körpers 
mit Nährstoffen zu er-
möglichen, bietet Frau 
Mach eine Bedarfsana-
lyse mittels kostenlosem 
Vitalstoffcheck an. 

Danach wird gemein-
sam eine auf die Kun-
denbedürfnisse zu-
geschnittene Lösung 
erarbeitet, um etwaige 
Nährstoffdefizite zu er-
kennen, die Lebens-
qualität zu verbessern 
und umfassenden Zell-
schutz zu erreichen. 
Schwerpunkte können 
sein: körperliche & 
geistige Fitness, Darm-
gesundheit, Immunsys-
tem & Allergien, Wech-
seljahre & Anti-Aging, 

Entgiften, Entsäuern & 
Entstressen sowie Ge-
wichtsreduktion. Nah-
rungsergänzung – eine 
Kleinigkeit mit großer 
Wirkung.

Ein aktuelles Thema 
vieler Menschen sind 
Schlafstörungen. Men-

schen können oft lange 
nicht einschlafen oder 
erwachen sehr leicht. 
Bei vielen kreisen im 

Bett die Gedanken. 
Gesunder Schlaf heißt 
entspannen.  „Entspan-
nen und Entstressen“ 
trägt wesentlich zur Er-
haltung der Gesundheit 
bei.

Frau Mach schwört auf 
eine ausgewählte Vi-

tal- und Pflanzenstoff-
mischung mit B-Vita-
minen, der Aminosäure 
L-Tryptophan, dem 

Hormon Melatonin und 
dem Mineralstoff Ma-
gnesium, sowie noch 
Baldrian, Passionsblu-
me und Montmorency-
kirsche. Diese einmali-
ge Rezeptur ist in einem 
Saft enthalten und ein-
fach in der Anwendung 
– abends „1 Stamperl“ 
davon und der Schlaf 
wird wieder erholsam. 

Diese spezielle „Traum-
mischung“ ist im Vital-
studio von Frau Mach 
erhältlich.

Ein gesunder Mensch 
hat viele Wünsche – ein 
kranker Mensch hat nur 
einen Wunsch.

Frau Mach ist in Velm, 
Fellinggasse 7 unter der 
Telefonnummer 
0699 17092111 
bzw. per Email 
michaela@machvital.at 
erreichbar.

BGM Ernst Wendl gratuliert Frau Michaela Mach zum neuen 
Vitalstudio

BGM Ernst Wendl mit einer 
historischen Urne

— Sensationsfund im Gewerbegebiet 
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— Pedibus startet wieder 

— Dank an die Freiwilligen der Teststraße 

Es freut mich mitteilen 
zu können, dass das 
Projekt „Pedibus“ auf 
Grund der großen Be-
liebtheit und des Be-
darfes der Eltern auch 
in diesem Schuljahr 
weitergeführt wird. 

Der Pedibus startet be-
reits in das dritte Schul-
jahr und wird derzeit 
von 12 aktiven Begleit-
erInnen auf zwei Rou-
ten unterstützt. 

Die Kinder werden im 
Schuljahr 2021/22 auf 
den bereits bekannten 

Routen (Gelb/Grüne 
und Rote Route) sicher, 
klimafreundlich und ge-
sundheitsbewusst von 
den Begleitpersonen bis 
zur Schule begleitet. 

Im Schuljahr 2021/2022 
sind derzeit folgende 
Routen und Haltestellen 
vorgesehen:

Gelb/Grüne Route:

7:20 Uhr Ostbahnstra-
ße-Ecke Grenzacker-
gasse
7:22 Uhr Grenzacker-
gasse 11 (Kindergarten)

7:25 Uhr Hintere Orts-
straße 41 (Shooter´s 
Hall)
7:28 Uhr Bahnstraße – 
Ecke Hintere Ortsstraße

Rote Route: 

7:25 Uhr Dammgasse 
– Ecke Tannhäuser Ring
7:30 Uhr Am Alten 
Markt – Ecke Neubach-
gasse
7:32 Uhr Neubachgas-
se – Ecke Neue Wald-
gasse
7:34 Uhr Anton Dre-
herg. – Ecke Neue 
Waldgasse

Sollten Sie Fragen zum 
Projekt „Pedibus“ ha-
ben oder selbst ein Pe-
dibus-Begleiter werden 
wollen, der unsere Kin-
der regelmäßig an ei-
nem Tag der Woche zur 
Schule begleitet, kön-
nen Sie sich gerne unter 
Tel.-Nr. 02235/86213 
DW 36 an Frau Lagler 
wenden. 

Als Bürgermeister dan-
ke ich allen Begleiterin-
nen und Begleitern, die 
mit ihrem Engagement 
dieses großartige Pro-
jekt unterstützen. 

Gerade in Zeiten, wo 
leider doch viele Men-
schen noch nicht oder 
nicht zweimal geimpft 
sind, ist eine gut funk-
tionierende Teststraße 
sehr wichtig. 

Die COVID-19 Teststra-
ße ist seit 27. Jänner 
2021 jeden Montag, 

Mittwoch und Freitag 
geöffnet und wird von 
der Bevölkerung als 
sehr freundlich und un-
bürokratisch eingestuft.

Da das Babaraheim ab 
September nicht mehr 
zur Verfügung steht, ist 
die Teststraße im Ge-
meindeamt, Hauptstra-

ße 38, in den Räumlich-
keiten der ehemaligen 
Trafik untergebracht. 

Die Öffnungszeiten sind 
montags und mittwochs 
von 16 bis 19 Uhr, frei-
tags von 15 bis 19 Uhr.     

Das Geheimnis der bra-
vourösen Funktion der 

Teststraße ist die ausge-
zeichnete Zusammen-
arbeit zwischen den 
Mitarbeitern von Ge-
meinde, Feuerwehr und 
Rotem Kreuz. Frau Eva 
Haller von der Gemein-
de und Feuerwehrkom-
mandant Ing. Wolfgang 
Ernst kümmern sich um 
die Organisation und 

Das Team der Pedibus-BegleiterInnen
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arbeiten in enger Ab-
stimmung. 

Mittlerweile wurden 
in der Teststraße über 
42.000 Personen ge-
testet und auch der 
derzeitige Zuspruch ist 
hoch. So wurden vor 
Monaten an manchen 
Tagen in 4 Stunden fast 

1.000 Menschen getes-
tet. Mittlerweile sind es 
zirka 450 Personen pro 
Woche.

Landesrätin für Ge-
sundheit Ulrike Königs-
berger-Ludwig und Bür-
germeister Ernst Wendl  
nahmen den besonde-
ren Einsatz der freiwil-

ligen Helferinnen und 
Helfer zum Anlass und 
dankten am 20. August 
allen Mitarbeitern der 
Teststraße für den un-
ermüdlichen Einsatz mit 
einem „Merci.“ 

Die Landesrätin dank-
te allen Anwesenden 
und ersuchte, auch in 

Zukunft für diesen Frei-
willigen Dienst zur Ver-
fügung zu stehen. 

Wir werden, so lange 
die Teststraße seitens 
der Gesundheitsbehör-
de erforderlich ist, die-
se auch in Himberg im 
Sinne der Bevölkerung 
betreiben.

BGM Ernst Wendl, Sandra Kaufmann, Michaela Lagler, Eva Haller, Ernst Lagler, Andreas Podsedek, Feuerwehrkomm. Ernst Wolfgang, 
Brigitte Aschenbrenner, Landesrätin Ulrike Königsberger-Ludwig, Kevin Ben Mohamed erhielten ein „Merci“ als Dankeschön 

— Kindergartenerweiterung in Velm im Bau
Die Gemeinde Him-
berg gibt stets ihr Bes-
tes, um den Kindern in 
allen Katastralgemein-
den den besten Stan-
dard auf allen Ebenen 
zu bieten. 

Da für das Schuljahr ab 
September 338 Kinder 
für Plätze angemeldet 
sind, ist es dringend 
nötig eine dritte Kinder-
gartengruppe in Velm 
zu errichten. 

In Velm werden derzeit 
50 Kinder in den zwei 
Kindergartengruppen 
betreut. Ab September 
2021 kommen weitere 

17 Kinder dazu. Dies 
erfordert eine Kinder-
gartenerweiterung um 
eine Gruppe. Die Kos-

ten werden € 650.000.- 
betragen.

Bis diese neue Gruppe 

baulich fertiggestellt ist 
(voraussichtlich Dezem-
ber), werden die 17 Kin-
der im alten Kindergar-
ten in der Velmerstraße 
22 betreut. Nach Bau-
fertigstellung erfolgt die 
Übersiedlung. 

Dankenswerterweise 
hat die römisch-ka-
tholische Pfarrkirche in 
Velm als Grundeigen-
tümerin den Zubau be-
willigt. Dafür herzlichen 
Dank.

Die Baudurchführung 
hat mittlerweile be-
gonnen. In den Som-
merferien wurden die 

GGR Manfred Mitzl, BGM Ernst Wendl, GR Gerhard Amstadt auf der 
Baustelle der Kindergartenerweiterung
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Arbeiten im Altbau 
durchgeführt, damit der 
Kindergartenbetr ieb 
möglichst wenig gestört 
wird. Nun erfolgen die 
Fundamentierungsar-

beiten und in Folge die 
Errichtung der neuen 
Kindergartengruppe.

Natürlich wird auch 
eine Photovoltaikanla-

ge am Dach errichtet, 
welche umweltfreund-
lichen Sonnenstrom er-
zeugen wird. Erfreulich 
ist, dass der bestehende 
Rodelhügel in die Frei-

fläche des Kindergar-
tens nicht einbezogen 
wird und damit wie bis-
her der Öffentlichkeit 
jederzeit zugänglich 
bleibt.

— Kindergarten Anton Drehergasse erweitert
Der Kindergarten An-
ton Drehergasse wur-
de um eine Gruppe auf 
insgesamt fünf Grup-
pen erweitert. Die stei-
genden Kinderzahlen 
machten dies erforder-
lich.

Vor Ostern erfolgte der 
Baubeginn, die lärmen-
den Tiefenfundamen-
tierungen wurden in 
der Karwoche durchge-
führt. Die Dachgleiche 
wurde im Juni gefeiert. 

Nach Fertigstellung 
dieser Gruppe im Sep-
tember stehen in allen 
Katastralgemeinden 
insgesamt 15 Kinder-
gartengruppen zur Ver-
fügung. 

Im Sommer und Herbst 
wird der Kindergarten 
in Velm noch um eine 
Gruppe erweitert. Ins-

gesamt werden heuer 
im Herbst 338 Kinder 
unsere Kindergärten 
besuchen. 

Die Kosten für den Kin-
dergartenzubau in der 
Anton Drehergasse be-
tragen € 1,2 Mio. brut-
to. Der Zubau ist zeitlich 
im Plan, im September 
erfolgt die Eröffnung. 
Die Zusammenarbeit 
zwischen den ausfüh-
renden Baufirmen, ört-
licher Bauaufsicht und 
dem Mitarbeiter der 
Bauabteilung der Ge-
meinde erfolgt vorbild-
lich. 

Seitens der Anrainer 
gab es wegen dieser 
Baustelle keine einzige 
Beschwerde.
Es wurde versucht, vo-
rausgesetzt die Preis-
basis ist angemessen, 
möglichst viele Aufträ-

ge an die heimischen 
Gewerbetreibenden zu 
vergeben.

Ökologisch kinder-
freundliche Bauweise

Errichtet wurden eine 
fünfte Kindergarten-
gruppe, ein zusätzlicher 
Bewegungsraum und 
Personalräumlichkei-
ten. Das Obergeschoß 
ist barrierefrei mittels 
Aufzug erreichbar. Der 
Zubau wurde in Ziegel- 
Massivbauweise mit gu-
ter Wärmespeicherung 
und Raumklimaregulie-
rung ausgeführt. 

Der Zugang erfolgt 
über die große gemein-
same Aula. Die Blick-
beziehung zum Gar-
ten und umgebenden 
Grünraum ist von innen 
gegeben. Über eine 
Freitreppe ist direkter 

Zugang in den Garten 
möglich. 

Umweltbewusst und 
energiesparend

Die Wärmedämmung 
des Zubaus erfolgt auf 
Niedrigenergiebasis. 
Mittels Wärmepumpe 
wird umweltfreundlich 
geheizt, die elektrische 
Energie dafür wird aus 
Sonnenenergie durch 
eine 10 kVA-Photovol-
taikanlage erzeugt. 

Damit ist der Zubau 
über das Jahresmittel 
energieneutral, d.h. es 
wird auch so viel Ener-
gie erzeugt wie ver-
braucht wird. 

Der Gemeindevertre-
tung ist wichtig, dass bei 
Neubauten nachhaltig 
und umweltfreundlich 
gebaut wird. 

GGR Herbert Stuxer, BGM Ernst Wendl und Vizebgm. Richard Payer 
beim Kindergarten

Dachgleiche des Zubaus wurde erreicht







BÜRGERMEISTERINFO
HIMBERG - PELLENDORF - VELM

24

Liebe Pensionistinnen, Liebe Pensionisten!

Wegen der nicht einschätzbaren Situation im Herbst bezüglich Corona-Pandemie 
finden heuer leider keine Pensionistenausflüge statt. Der Gemeindeführung ist die 

Gesundheit ALLER äußerst wichtig, wir ersuchen um Verständnis!

— 900 Jahre Himberg und Velm, 100 Jahre
     Naturfreunde
Das Jubiläumsjahr war bereits 2020, 
wegen der Pandemie wurden die Ver-
anstaltungen sowie das geplante Früh-
schoppen mit dem ORF Radio NÖ auf 
heuer verschoben. 

Wegen der unsicheren Corona-Situation 
wurden die Veranstaltungen aus Sicher-
heitsgründen auch im heurigen Jahr ab-
gesagt. 

Der bereits vertraglich fixierte Frühschop-
pen mit dem Radio NÖ wird am 
19. September 2021 um 11 Uhr 

ohne Publikum vom ORF ausgestrahlt. 

Zu diesem Jubiläum gibt es eine Fest-
schrift, welche dankenswerterweise für 
Himberg von Walter Karlik und Johann 
Bernsteiner, für Velm von Hermine Deli, 
Karin Karpf, Gottfried Kiener und Chris-
tian Schmid sowie für die Naturfreunde 
von Manfred Schmiedbauer erstellt wurde.

Seitens der Gemeindevertretung sagen wir herzlichen Dank. Diese Festschrift wird jedem Haushalt  
gratis zur Verfügung gestellt. 

Die Ausgabe der Festschrift erfolgt an folgenden Terminen:

Sollte Ihre Festschrift nicht bei einem dieser Termine abgeholt werden, so haben Sie ab  
01. Oktober 2021 die Möglichkeit, diese während der Öffnungszeiten im Bürgerservice des  

Gemeindeamtes abzuholen. 

Die Pensionistenweihnachtsfeier ist vorbehaltlich der aktuellen Corona-Entwicklung 
am 09. Dezember 2021 um 15 Uhr geplant.  

Freitag, 17. September 2021 16:00 – 19:00 Uhr Velm – Parkplatz Sportplatz

Samstag, 18. September 2021 09:00 – 12:00 Uhr Pellendorf – Feuerwehr

Dienstag, 21. September 2021 16:00 – 19:00 Uhr Himberg – Bahnhof

Mittwoch, 22. September 2021 09:00 – 11:00 Uhr Himberg – Gemeindeamt im Hof

Donnerstag, 23. September 2021 17:00 – 19:00 Uhr Himberg – Anningergasse bei Nr. 37

Montag, 27. September 2021 16:00 – 19:00 Uhr Himberg – Bahnhof

Donnerstag, 30. September 2021 17:00 – 19:00 Uhr Himberg – Parkplatz Volkshaus


